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Skudden: ein Rassenporträt

Marcel Peterer

lebhaft, flink und sehr aufmerksam, so wird die kleinste 

deutsche schafrasse oft beschrieben. Wer sich für skud

denschafe entscheidet, bringt wildschafähnliche, vorsich

tige und stets aufmerksame tiere in seinen stall. 

herkunft der skudden

Das Skuddenschaf ist ein kurzschwänziges Heideschaf 
und gilt als Nachfahre der keltischen Schafe. Seine ur-
sprüngliche Heimat waren Ostpreussen/Masuren, das Me-
melland, die kurische Nehrung und Litauen. Während hier 
1936 noch 3’600 reinrassige Tiere gezählt wurden, ist die 
Rasse heute in ihrem Ursprungsgebiet ausgestorben. Dort 
mussten die Skudden widrigen Wetterbedingungen trot-
zen: Kälte von minus 20 bis 30 Grad Celsius im Winter 
und Überschwemmungen des kargen, sandigen Weidelan-
des im Frühling und Herbst. Die Vegetation bestand aus 
Heidekraut, grauem Steppengras, Birken, Kiefern und im 
Herbst aus kilometerweiten Stoppelfeldern. Diesem Nah-
rungsangebot haben sich die Skudden entsprechend an-
gepasst. Durch natürliche Selektion hat sich eine kleinrah-
mige und zähe Rasse herausgebildet.

Geschichte der rasse

Heute trifft man in den Ursprungsgebieten keine Skud-
den mehr an. Im Baltikum gelten sie seit Ende des zweiten 
Weltkrieges als ausgestorben. Die Skuddenbestände wur-
den drastisch reduziert. Nach 1945 waren insgesamt nur 
noch rund 160 Tiere vorhanden. Dennoch überlebten sie 
glücklicherweise in wenigen Restbeständen dank passio-
nierten Schafzüchtern und Tierpärken bis in unsere Zeit. 
Skudden gelten allerdings immer noch als gefährdet. In 
der Folge wurde die Rasse in die «rote Liste» der vom 
Aussterben bedrohten Haustiere aufgenommen. Durch 
den Einsatz engagierter Züchter in Deutschland und in 
der Schweiz konnte das Skuddenschaf bis heute erhalten 
werden. Nebst den Schweizer Tieren, die über das ganze 
Land verteilt sind, gibt es heute noch Bestände in Deutsch-
land und den Beneluxländern. Die Bestandesentwicklung 
in der Schweiz ist leicht steigend.

rassebeschreibung

Die Skudden gehören zu den kleinen Schafrassen, die 
nie auf Milch- oder Fleischleistung selektioniert wurden. 
Ihre ursprüngliche Qualität wie Widerstandskraft und Ge-
nügsamkeit blieb darum bis heute bestehen. Die Schlacht-
körperqualität ist eher gering, das Fleisch jedoch von ho-
her Qualität, mit geringem Fettanteil und deshalb sehr 
schmackhaft.

Skudden sind dem Wildschaf recht ähnlich. Kleiner 
Körperbau, Feingliedrigkeit und der rassetypische kurze, 
flunderartige (dreieckige) Schwanz zeichnen sie aus.

Ihre Mischwolle, bestehend aus dem geraden Deckhaar, 
dem sogenannten Langhaar, den derben Kurzhaaren und 
den feinen Wollfasern, verhilft ihnen unter anderem zu 
ihrer Robustheit. Der feine Kopf und die Beine sind aus-
schliesslich behaart.

Die Widder tragen ein imposantes Schneckengehörn, 
dazu eine prachtvolle, üppige Mähne und einen Bart.

Auen tragen kleine Hörner, Hornstummel oder sind 
auch hornlos anzutreffen. Kleine, harte und gesunde Klau-
en zeichnen die Skudden ebenso aus. Das Gewicht der 
Widder liegt zwischen 35-50 kg bei einer Widerristhöhe 

rassetypischer Widder auf der Bockweide. Bélier bien typé sur la pâture de béliers. 
(Photo: M. Peterer)
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von 58-63 cm, jenes der Auen bei 25-35 kg bei einer Wi-
derristhöhe von 50-55 cm.

Skudden sind in drei Farbschlägen anzutreffen: häufig 
einfarbig weiss oder, eher selten, schwarz und braun. Ge-
scheckte oder andersfarbige Tiere sind von der Zucht aus-
geschlossen. 

Verhalten, charakter

Skudden besitzen einen starken Herdetrieb und sind 
sehr standorttreu. Die Auen zeigen einen guten Mutter-
instinkt. Widder sind stets bereit, ihre Herde zu beschüt-
zen. Gegenüber Menschen sind sie jedoch sehr umgäng-
lich. Sie erschrecken leicht und fliehen geschlossen als 
Gruppe, wenn Gefahr droht. Sie besitzen grundsätzlich 
eine natürliche Scheu. Nur durch täglichen Kontakt zu 
den Tieren entsteht ein gewisses Vertrauen zwischen 
Mensch und Tier.

zucht und zuchtziel

Skudden haben in der Regel einen saisonalen Brunst-
zyklus, Abweichungen davon können vorkommen. Die 
Geburten und die Aufzucht verlaufen in der Regel prob-
lemlos. 

Die rassetypische Mischwolle ist bei den weissen Skud-
den von sehr guter Qualität. Diejenige der schwarzen und 
braunen Skudden kann in der Zusammensetzung (Antei-
le an Langhaar, Kurzhaar und feinen Wollfasern) sowie in 
der Derbheit der Kurzhaare noch verbessert werden.

zucht

Braune skuddenaue mit typischem Flies. Brebis skudde brune présentant une toison 
typique. (Photo: M. Peterer)

Der Verein Schweizer Skuddenzüchter (VSSZ) betreibt 
eine Erhaltungszucht. Oberstes Ziel ist, die Skudden in 
ihrer urspünglichen Form zu erhalten. Durch gezielte, 
vorsichtige Selektion wird versucht, die wertvollen Eigen-
schaften der Skudden zu sichern. Eine grosse Aufgabe ist 
daher auch, das Genmaterial der ursprünglichen Stamm-
tiere in seiner gesamten Vielfalt zu erhalten. 

nutzen

Skuddenschafe sind ideale Landschaftspfleger für karge 
und/oder verbuschte Standorte. Auch steile oder nasse 
Flächen können gut mit Skudden bewirtschaftet werden. 
Skudden eignen sich für die Nebenerwerbs- und biologi-
sche Landwirtschaft.

Die Wolle der Skudden wird vornehmlich zu Filz und 
Tweedstoffen verarbeitet. Das Fleisch der alten Landschaf-
rasse ist besonders wertvoll, denn es enthält viele ungesät-
tigte Fettsäuren. Zumeist werden überzählige Widder 
geschlachtet. Das delikate und besonders schmackhafte 
Fleisch wird von den Züchtern direkt vermarktet und 
erfreut sich einer grossen Beliebtheit.
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Friedliches Beisammensein auf der Bockweide. rassemblement paisible sur la pâture  
de béliers. (Photo: M. Peterer)

Le Skudde: portrait d’une race ovine

Marcel Peterer

Vif, agile et très attentif, voilà comment on décrit souvent 

le mouton de la plus petite race ovine allemande.en se 

décidant pour des moutons de race skudde, ce sont des 

animaux proches du type sauvage, prudents et toujours 

attentifs que l’on adopte dans sa bergerie.

origine du skudde

Le mouton Skudde est un mouton des landes à queue 
courte que l’on pense être le descendant des moutons 
celtes.Il trouve sa patrie d’origine en Prusse-Orientale/
Mazurie, le territoire de Memel, l’isthme de Courlande et 
la Lituanie. Alors qu’on y comptait encore 3600 animaux 
de race pure en 1936, la race est aujourd'hui éteinte dans 
sa zone de distribution d’origine.Là-bas, les Skudde de-
vaient y affronter des conditions météorologiques 
adverses:des températures de 20 à 30 degrés en-dessous de 
zéro en hiver et des inondations des maigres pâtures sa-
blonneuses au printemps et en automne.La végétation y 
est constituée de bruyères, d’herbes de steppes grises, de 
bouleaux, de pins et, en automne, de champs de chaumes 
à perte de vue.Les moutons se sont adaptés à cette offre 
alimentaire:la sélection naturelle en a fait une race résis-
tante de petit gabarit.

histoire de la race

Aujourd’hui on ne rencontre plus de Skudde dans leur 
région d’origine.Dans la région baltique, il est éteint de-
puis la fin de la seconde Guerre mondiale.Les cheptels de 
Skudde ont dramatiquement reculé.Après 1945, on ne 
comptait plus qu’environ 160 animaux.Pourtant, bien 
heureusement la race a survécu jusqu’à ce jour dans 
quelques cheptels restants, grâce à quelques moutonniers 
passionnés et autres parcs animaliers.La race est toujours 
considérée comme menacée,raison pour laquelle elle a été 
reprise dans la «liste rouge» des espèces domestiques mena-
cées de disparition.Grâce à l’engagement d’éleveurs pas-
sionnés en Allemagne et en Suisse, il a été possible de la 

préserver jusqu’à ce jour.Outre les animaux suisses, distri-
bués à travers tout le pays, on en trouve quelques trou-
peaux en Allemagne et au Benelux.En Suisse, le cheptel 
progresse lentement.

description de la race

Le Skudde fait partie des petites races de moutons qui 
n’ont jamais été sélectionnées ni pour le lait, ni pour la 
viande.Ses qualités d’origine que sont la résistance et la 
rusticité ont été conservées à ce jour.La qualité de la car-
casse est plutôt faible, cependant la viande est de haute 
qualité, avec peu de graisse et très savoureuse.

Le Skudde est très proche du mouton sauvage:petite 
stature, membres fins et queue courte, triangulaire.

Sa laine mêlée, constituée des poils de couverturedroits, 
les poils courts et durs et les fines fibres de laine, contri-
buent à sa robustesse.La tête fine et les pattes sont exclu-
sivement poilus.

Les béliers portent des cornes enroulées imposantes, 
ainsi qu’une crinière drue somptueuse ainsi qu’une barbe 
typique.

Les brebis portent quant à elles des cornes plus petites, 
des moignons de cornes voire sont parfois mottes.Les 
onglons sont typiquement petits, durs et sains.Le poids des 



14  | 20129

der autor des artikels / l'auteur de cet article

Marcel Peterer ist seit 2011 Präsident des Verbandes schweizer skudden

züchter. seit 1993 züchtet er mit seiner Frau zusammen braune skudden. 

neben dem Präsidium ist er auch als experte tätig und leitet das oK der 

skuddenschau.

Marcel Peterer est président de la Fédération suisse des éleveurs de skudde 

depuis 2011.il élève des moutons bruns de race skudde avec son épouse 

depuis 1993.outre la présidence de l’association, il est également actif 

comme expert et dirige le comité d’organisation de l’exposition sudde.

skuddenaue weiss. Brebis skudde blanche. (Photo: M. Peterer)

béliers se situe entre 35 et 50 kg, pour une taille au garrot 
de 58 à 63 cm, alors que les brebis pèsent entre 25 et 35 kg 
pour une taille au garrot de 50 à 55 cm.

On rencontre des Skudde de trois couleurs:le plus  
souvent blancs unis, plus rarement noirs ou bruns.Les  
animaux tachetés ou d’autres couleurs sont exclus de  
l’élevage.

comportement, caractère

Le Skudde possède un fort instinct grégaire et est très 
lié au lieu.Les brebis affichent un bon instinct maternela-
lors que les béliers sont toujours prêts à protéger leur trou-
peau.En revanche, ils sont très dociles avec l’être humain.
Ils sont vite effrayés et fuient en groupe compact en pré-

sence d’une menace. Ils possèdent une timidité naturelle-
qu’ils ne perdent qu’avec un contact quotidien avec l’être 
humain.

elevage et but de l’élevage

Le mouton Skudde suit normalement un cycle de cha-
leurs saisonnier, avec parfois certaines variations.Les nais-
sances et l’élevage des jeunes se déroulent généralement 
sans problème.

La laine mêlée typique pour cette race est de très bonne 
qualité chez les animaux blancs,alors que celle des mou-
tons noirs ou bruns peut encore être améliorée dans sa 
composition (proportions de poils longs, poils cours et 
fines fibres de laine) ainsi que dans la grossièreté des poils 
courts.La Fédération suisse des éleveurs de Skudde (VSSZ) 
mène un élevage de conservation. Son but premier est de 
conserver le mouton Skudde dans sa forme originelle.Une 
sélection prudente mais ciblée a pour objet de tenter de 
sauvegarder les précieuses caractéristiques de ce mouton.
Une des premières tâches est donc aussi de conserver le 
matériel génétique des animaux souche dans toute sa di-
versité.

utilité

Les moutons de race Skudde sont idéals pour l’entretien 
du paysage sur des sites arides ou embroussaillés.Les sur-
faces en pente raide ou détrempées peuvent également 
être exploitées de la sorte.C’est une race idéale en gain 
accessoire ou dans l’agriculture biologique.

La laine de ce mouton est principalement transformée 
en feutre et en étoffes de Tweed.Quant à la viande de cette 
ancienne race rustique, elle est particulièrement précieuse 
car elle contient beaucoup d’acides gras insaturés.On abat 
généralement les béliers en surnombre.La viande délicate 
et particulièrement savoureuse est commercialisée en 
vente directe par les éleveurs et trouve de plus en plus 
d'adeptes.
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